
(unsern Willen/ ob er in der Natur eigen)
(bleiben, oder sich an Gott übergeben will,)
(da wir göttliche Natur theilhaftig werden.)
( N: hat auch sein Pfund vergraben, und |
I unvermerckt feine Gabe verlohren, &amp;
(welches man gefürchtet, dieweil er mit Der-)
(kehrten Leuten Gemeinschaft gepsleget; )
(man hatte ihm das unschuldige Kinder- )
(Hemd, worin man ihnzU euch gesandt,gern)
(langer gegonnet, bis er mit Kleidern des)
(Heils angethan, gegen den Satan bestand)
(wäre gewesen. Gott wolle ihm rathen,daß)
(er wiederum vom himlischen Goldschmiedes
 (Mal: 3, Gold kaufe, daß durchs Feuer £
sglüend ijtf und sein Hertz auch anzünde, i
Fund reicy mache in guten Wercken, und )
(Kleidern des Heils sich damit anzuthun, )
(aufdaß die Schande seiner Blöße nicht of-)
(fenbar werde, und Augen-Salbe, auf daß)
(er aus gesunden Augen sehen, und die * )
( Geister dieser Zeit prüfen lerne, ob sie aus)
| GOTT oder dem Geiste dieser Welt. |
(Hl'us eurem Beliebten habe ersehen, daß)

euch der liebe Gott den kindlichen Geist)
(Jesu gegeben, als ienen einfältigen demä-)
(tigen Willen zu allem Gehorsam in der f
(Liebe, womit ihr Gott zum Vater habt, )
(und Jesum (die Ewige Weißheit) zu einer)
(Mutter, und uns ihre Kinder zu Brüdern.)
(Gott wolle das Gute, welches Er angefan-)
(gen, vollführen, und den Willen aufneh- £
(men, und mit dem H: Geiste taufen und)
(versiegeln zum ewigen Leben; damit wird)


